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A n t r a g

Der Landtag wolle beschließen,

die Landesregierung zu ersuchen

zu berichten,

1. welche Bedeutung sie der Panoramabahn (Teil der Gäubahn in Stuttgart zwi-
schen Nordbahnhof und Stuttgart-Vaihingen) für den Schienenpersonennahver-
kehr (SPNV) in der Region Stuttgart nach Inbetriebnahme von Stuttgart 21 bei-
misst;

2. welche Varianten für eine Nutzung der Panoramabahn für den SPNV nach der
Inbetriebnahme von Stuttgart 21 im Rahmen der gemeinsamen Untersuchung
von Land, Verband Region Stuttgart, Landeshauptstadt Stuttgart, Deutscher
Bahn AG und SSB vertieft untersucht werden sollen;

3. weshalb sie ihre im Rahmen des sogenannten „Filderdialogs“ bereits unter-
suchte und verworfene Anbindung der Panoramabahn an den Fernbahntunnel
aus Richtung Bad Cannstatt erneut zum Gegenstand dieser Untersuchung ma-
chen will (vgl. Sitzungsvorlage 151/2016 des Verband Region Stuttgart);

4. inwiefern ihr bekannt ist, dass diese Variante im Rahmen des „Filderdialogs“
bereits von den Projektpartnern bei Stuttgart 21 verworfen und abgelehnt wurde;

5. inwiefern ihr neue Erkenntnisse vorliegen, dass die Projektpartner seit dem
„Filderdialog“ ihre Meinung zu dieser Variante geändert haben;

6. mit welchen Kosten sie für diese Fragestellung als Teil der in Frage 2 genann-
ten Untersuchung rechnet;

7. ob nicht ihr eigentliches Ziel ist, die Panoramabahn und damit die Gäubahn
oberirdisch mit zwei bis vier Gleisen an den Stuttgarter Hauptbahnhof anzu -
schließen;

Antrag

der Abg. Martin Rivoir u. a. SPD

und

Stellungnahme

des Ministeriums für Verkehr

Nutzung der Panoramabahn

Drucksachen und Plenarprotokolle sind im Internet
abrufbar unter: www.landtag-bw.de/Dokumente

Der Landtag druckt auf Recyclingpapier, ausgezeich-
net mit dem Umweltzeichen „Der Blaue Engel“.
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8. inwiefern ihr Erkenntnisse darüber vorliegen, ob ein Projektpartner bei Stutt-
gart 21 einen solchen oberirdischen Anschluss unterstützt;

9. welche weiteren Untersuchungen und Gutachten im Zusammenhang mit Stutt-
gart 21 und dem Bahnknoten Stuttgart sie seit 2015 mit welchen Fragestellun-
gen selbst bearbeitet bzw. mit welchen Kosten extern in Auftrag gegeben hat.

21. 09. 2016

Rivoir, Drexler, Gall, Kleinböck, Wölfle SPD

B e g r ü n d u n g

Der Erhalt der Panoramabahn in Stuttgart für den regionalen Schienenpersonen-
nahverkehr ist richtig und notwendig, um neue Tangentialverbindungen zu schaffen
und somit weitere Fahrgastpotenziale für den öffentlichen Personennahverkehr zu
erschließen. Die hierfür notwendigen Untersuchungen müssen jetzt durchgeführt
werden, soll das Ziel eines lückenlosen Zugverkehrs auf der Panoramabahn nach
der Inbetriebnahme von Stuttgart 21 erreicht werden.

Davon unberührt ist allerdings die vertraglich festgelegte Anbindung der Gäu-
bahn über den Flughafen an den neuen Stuttgarter Tiefbahnhof.

Vor diesem Hintergrund erscheint das Verhalten des Landes mehr als fragwürdig,
im Rahmen der Untersuchungen zur weiteren Nutzung der Panoramabahn für den
regionalen Schienenverkehr erneut eine Variante des Verkehrsministeriums aus
dem Jahr 2012 zu untersuchen bzw. zu aktualisieren. Diese Variante, die seiner-
zeit eindeutig von den Projektpartnern bei Stuttgart 21 verworfen wurde, sieht eine
Anbindung der Panoramabahn mittels eines Kehrtunnels an den neuen Stuttgarter
Tiefbahnhof über die Fernbahngleise aus Richtung Bad Cannstatt vor.

Mit diesem Antrag soll der Anspruch der Öffentlichkeit realisiert werden, zu erfah -
ren, welches Ziel das Land bei Stuttgart 21 und dem Umbau des Bahnknotens Stutt -
gart tatsächlich verfolgt und welche Kosten dadurch dem Steuerzahler entstehen.

S t e l l u n g n a h m e * )

Mit Schreiben vom 20. Oktober 2016 Nr. 3-3824.1-0-01/336 nimmt das Ministe -
rium für Verkehr zu dem Antrag wie folgt Stellung:

Der Landtag wolle beschließen,
die Landesregierung zu ersuchen
zu berichten,

1. welche Bedeutung sie der Panoramabahn (Teil der Gäubahn in Stuttgart zwi-
schen Nordbahnhof und Stuttgart-Vaihingen) für den Schienenpersonennah-
verkehr (SPNV) in der Region Stuttgart nach Inbetriebnahme von Stuttgart 21
beimisst;

Seitens der Landesregierung, der Landeshauptstadt Stuttgart (LHS) und dem Ver-
band Region Stuttgart (VRS) wird zurzeit in gegenseitiger Abstimmung geprüft,
inwiefern eine weitere verkehrliche Nutzung der sogenannten Panoramabahn
(Gäubahn im Stadtgebiet Stuttgart, Strecke 4860) nach der Inbetriebnahme von

*) Nach Ablauf der Drei-Wochen-Frist eingegangen.
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Stuttgart 21 sinnvoll sein kann. Es handelt sich dabei um einen ergebnisoffenen
Prüfprozess mit dem Ziel, bereits jetzt Zukunftskonzepte für den Bahnknoten
Stuttgart und den ÖPNV in der Landeshauptstadt zu entwickeln, um Vorkehrungen
für wünschenswerte weitere Verlagerungen von Personenströmen auf den SPNV
zu treffen. Ausgangspunkt ist dabei die geplante und bereits in Bau befindliche
Infrastruktur des Projekts Stuttgart 21 sowie weiterer S-Bahn- und Stadtbahnpro-
jekte. Inwiefern die Panoramabahn dabei ein sinnvoller Bestandteil zur Ergän-
zung des Projekts Stuttgart 21 sein kann, werden die Untersuchungen zeigen.

2. welche Varianten für eine Nutzung der Panoramabahn für den SPNV nach der
Inbetriebnahme von Stuttgart 21 im Rahmen der gemeinsamen Untersuchung
von Land, Verband Region Stuttgart, Landeshauptstadt Stuttgart, Deutscher
Bahn AG und SSB vertieft untersucht werden sollen;

Es werden die in der in Frage 3 zitierten Beschlussvorlage 151/2016 des VRS ge-
nannten Varianten der Anbindung der Panoramabahn untersucht. Das genaue
 Leistungsbild der Untersuchung befindet sich zurzeit zwischen dem Ministerium
für Verkehr und dem VRS in Abstimmung. 

3. weshalb sie ihre im Rahmen des sogenannten „Filderdialogs“ bereits unter-
suchte und verworfene Anbindung der Panoramabahn an den Fernbahntunnel
aus Richtung Bad Cannstatt erneut zum Gegenstand dieser Untersuchung ma-
chen will (vgl. Sitzungsvorlage 151/2016 des Verband Region Stuttgart);

4. inwiefern ihr bekannt ist, dass diese Variante im Rahmen des „Filderdialogs“
bereits von den Projektpartnern bei Stuttgart 21 verworfen und abgelehnt wurde;

5. inwiefern ihr neue Erkenntnisse vorliegen, dass die Projektpartner seit dem
„Filderdialog“ ihre Meinung zu dieser Variante geändert haben;

Die Fragen 3. bis 5. werden wegen des Sachzusammenhangens gemeinsam beant-
wortet:

Wie in der Antwort zu Frage 1 dargestellt, haben die nun beabsichtigten Unter -
suchungen das Ziel, zu untersuchen, inwiefern eine Ergänzung der Infrastruktur
jenseits der Projektziele von Stuttgart 21 zur Bewältigung zukünftiger Verkehrs-
nachfragen notwendig und sinnvoll erscheint. Darin sind sich alle Projektpartner
einig. Es ist – im Unterschied zum „Filderdialog“ – nicht Gegenstand der Unter-
suchungen, ob auf eine Führung der Gäubahnverkehre über den Flughafen ver-
zichtet werden kann. 

6. mit welchen Kosten sie für diese Fragestellung als Teil der in Frage 2 genann-
ten Untersuchung rechnet;

Wie in der Antwort zu Frage 2 ausgeführt, befindet sich das Leistungsbild zurzeit
in Abstimmung, sodass keine Aussage zu den erwarteten Kosten vorgenommen
werden kann. Da es sich jedoch nur um einen untergeordneten Teil des seitens des
Landes mitfinanzierten Teils der Gesamtuntersuchung handelt und zudem eine
Aktualisierung bestehender Untersuchungen vorgenommen wird, ist mit geringen
Kosten zu rechnen. Dieser Teil der Untersuchung ist zudem kein separates Ange-
botspaket sondern Teil der Gesamtkalkulation.
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7. ob nicht ihr eigentliches Ziel ist, die Panoramabahn und damit die Gäubahn
oberirdisch mit zwei bis vier Gleisen an den Stuttgarter Hauptbahnhof anzu-
schließen;

8. inwiefern ihr Erkenntnisse darüber vorliegen, ob ein Projektpartner bei Stutt-
gart 21 einen solchen oberirdischen Anschluss unterstützt;

Die Fragen 7 und 8 werden aufgrund des Sachzusammenhangs gemeinsam beant-
wortet:

Die Stuttgarter Straßenbahn AG (SSB) hat nach Kenntnis der Landesregierung
 eine Untersuchung in Auftrag gegeben, die u. a. als langfristige Perspektive eine
unterirdische Anbindung der Panoramabahn an den Stuttgarter Hauptbahnhof
über eine Trasse parallel zur S-Bahn beinhaltet. Diese Studie betrachtet insb. auch
die Verknüpfungspunkte zum Stadtbahn- und Busverkehr. Diese langfristige Per-
spektive liegt jenseits der Projektziele, des Baus und der Inbetriebnahme von
Stuttgart 21. Die Landesregierung hält es wie unter Punkt 1. erläutert ebenfalls für
wichtig, ergebnisoffen Zukunftsoptionen für Ergänzungen der Infrastruktur des
Bahnknotens Stuttgart zu untersuchen. Nachdem der Konflikt zu Stuttgart 21
 lange überwunden ist, teilen alle Projektpartner von Stuttgart 21 diese Grund -
haltung.

9. welche weiteren Untersuchungen und Gutachten im Zusammenhang mit Stutt-
gart 21 und dem Bahnknoten Stuttgart sie seit 2015 mit welchen Fragestellun-
gen selbst bearbeitet bzw. mit welchen Kosten extern in Auftrag gegeben hat.

Die Landesregierung hat in diesem Zeitraum diesbezüglich die folgenden Unter-
suchungen im Zusammenhang mit Stuttgart 21 und dem Banknoten Stuttgart be-
auftragt:

•   Machbarkeitsuntersuchung zum zweigleisigen Ausbau der Kleinen Wendlinger
Kurve nach Fertigstellung (sog. Große Wendlinger Kurve), Auftragswert rund
160.000 Euro

•   Vorplanung Ausbau des Bahnhofs Stuttgart-Vaihingen zum Regionalbahnhof,
Auftragswert rund 260.000 Euro

•   Aktualisierung der Nutzen-Kosten-Untersuchungen für die GVFG-Maßnahmen
im Bahnknoten Stuttgart, Auftragswert rund 200.000 Euro

Hermann

Minister für Verkehr
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1NJ 3TVXJSX[NHPQYSL JNSJV ^YZJVQ`WWNLJS ?HMNJSJSNSKVFWXVYPXYV NR 2NWJSGFMSSJX^ IJV >JLNTS ?XYXXLFVX
YSI IJS FSLVJS^JSIJS >`YRJS NWX ZTS ^JSXVFQJV /JIJYXYSL KbV INJ 2SX[NHPQYSL JNSJW QJNWXYSLWK`MNLJS
?HMNJSJSUJVWTSJSSFMZJVPJMVW$ 6S IJV ?NX^YSL ZTR &'$&+$(&'+ MFX IJV BJVPJMVWFYWWHMYWW GJWHMQTWWJS"
FYKGFYJSI FYK IJR 4VYSIPTS^JUX ZTS ?XYXXLFVX ('" JNSJ 9FHMGFVPJNXWWXYINJ NS .YKXVFL ^Y LJGJS" NS IJV
RaLQNHMJ 2VL`S^YSLJS FS IJV 6SKVFWXVYPXYV YSXJVWYHMX [JVIJS WTQQJS-

<VbKYSL JNSJW UJVWUJPXNZNWHMJS IVJNLQJNWNLJS .YWGFYW IJV 9NXXSFHMXWXVFcJ ^YV 1JKNSNXNTS JNSJW
RaLQNHMJS 7TVVNITVW" IJV NR >FMRJS IJW >JLNTSFQUQFSW INJ@VFWWJSKVJNMFQXYSL KJWXQJLJS WTQQ$
<VbKYSL" TG JNSJ :FHMVbWXYSL ZTS .YcJSGFMSWXJNLJS FS IJS ?XFXNTSJS IJV ?XFRRWXVJHPJ WNSS#

ZTQQ RaLQNHM NWX$
CJSIJLQJNW 4QJNW ')& 3JYJVGFHM$
/FMSWXJNLFYKMaMYSL /FI 0FSSWXFXX$

6S /J^YL FYK JNSJ RaLQNHMJ :YX^YSL IJV <FSTVFRFGFMS KbV XFSLJSXNFQJ BJVPJMVJ [YVIJ GJWHMQTWWJS"
IFWW INJ 4JWHM`KXWWXJQQJ 4JWUV`HMJ RNX IJR 8FSI" IJV ?XFIX ?XYXXLFVX YSI PTRRYSFQJS BJVXVJXJVS # INJ
ZTS IJSPGFVJS /JXVNJGWZFVNFSXJS GJXVTKKJS WNSI # FYKSNRRX$ 9NX /JXJNQNLYSL IJW BJVPJMVWRNSNWXJVNYRW"
IJV 8FSIJWMFYUXWXFIX" IJV 1/ :JX^ .4" IJV 1/ <?A YSI IJV ??/ .4 [YVIJS ^[NWHMJS^JNXQNHM RJMVJVJ
.GWXNRRYSLWLJWUV`HMJ ^YV ^YPbSKXNLJS :YX^YSL IJV <FSTVFRFGFMS YSI ^Y [JNXJVJS NSKVFWXVYPXYVJQQJS
;UXNRNJVYSLJS NR ^YPbSKXNLJS /FMSPSTXJS ?XYXXLFVX LJKbMVX  .VGJNXWLVYUUJ DYPYSKXWPTS^JUXNTS ?HMNJ#
SJSNSKVFWXVYPXYV ?XYXXLFVX!$ 1NJ /JXJNQNLXJS WNSI bGJVJNSWXNRRJSI IJV .YKKFWWYSL" IFWW ZTV JNSJV FG#
WHMQNJcJSIJS 3JWXQJLYSL JNSJW RaLQNHMJS /JXVNJGWPTS^JUXJW KbV INJ 4`YGFMS STHM [JNXJVJ ASXJVWY#
HMYSLJS IYVHMLJKbMVX [JVIJS RbWWJS$ ?NJ MFGJS WNHM FYK INJ KTQLJSIJ BTVLJMJSW[JNWJ ZJVWX`SINLX-

6R >FMRJS IJV TGJS GJWHMVNJGJSJS 9FHMGFVPJNXWWXYINJ WTQQJS RaLQNHMJ .SGNSIYSLJS IJV <FSTVFRF#
GFMS NSLJSNJYVXJHMSNWHM YSXJVWYHMX [JVIJS$ 1F^Y WTQQ IJV 4YXFHMXJV INJ RaLQNHMJS @VFWWJS NS 8FLJ YSI
3QaMJ KJWXQJLJS WT[NJ INJ JVKTVIJVQNHMJS 6SLJSNJYVGFY[JVPJ IJKNSNJVJS YSI JNSJ bGJVWHMQ`LNLJ 7TWXJSJV#
RNXXQYSL IYVHMKbMVJS$ 1FGJN [NVI WT[TMQ INJ .SGNSIYSL IJV <FSTVFRFGFMS NS >NHMXYSL /FI 0FSSWXFXX
 FS IJS ?#/FMS @YSSJQ ?('! FQW FYHM JNSJ .SGNSIYSL IJV <FSTVFRFGFMS NS >NHMXYSL 3JYJVGFHM YSXJV#
WYHMX$ 2W WNSI GJN QJX^XJVJR KTQLJSIJ BFVNFSXJS RaLQNHM-

# ?XFXYW =YT  RNX WNLSFQXJHMSNWHMJV 2VXbHMXNLYSL!
<QFSKVJNJ .YWGNQIYSL IJV 2NSKbMVYSL NS INJ MJYXNLJ ?#/FMS @VFWWJ ZTV IJR <VFLXYSSJQ
:JYGFY IJW [JWXQNHMJS *$ 4QJNWJW IJW <VFLXYSSJQW RNX .GGVYHM IJW 2RUKFSLWLJG`YIJW NS 3JY#

JVGFHM
2NSKbMVYSL NS INJ MJYXNLJS 3JVSLQJNWJ WbIQNHM IJW <VFLXYSSJQW

6R >FMRJS IJW 3NQIJVINFQTLW [YVIJ ZTR 8FSI GJVJNXW JNSJ .SGNSIYSL IJV <FSTVFRFGFMS FS IJS 3JVS#
GFMSXYSSJQ FYW >NHMXYSL /FI 0FSSWXFXX YSXJVWYHMX YSI GJ[JVXJX$ 1NJWJ BTVFVGJNXJS [JVIJS JGJSKFQQW NR

BFVNFSXJSZJVLQJNHM LJSYX^X YSI FPXYFQNWNJVX$
4T
@

 

Anlage
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1NJ BTV# YSI :FHMXJNQJ IJV BFVNFSXJS WTQQJS ZTR 4YXFHMXJV MJVFYWLJFVGJNXJX YSI LJLJSbGJVLJWXJQQX [JV#
IJS$ <FVFQQJQ IF^Y WTQQ IYVHM INJ 1/ :JX^ .4 JNSJ KFMVUQFSXJHMSNWHMJ <VbKYSL RaLQNHMJV @VFWWJS JVKTQ#
LJS$ 1NJ <VbKYSL WTQQ ^YS`HMWX YSFGM`SLNL ZTR ?XFVX# YSI DNJQUYSPX RaLQNHMJV 8NSNJS KbV IJS 7JVSGJ#
VJNHM  BFNMNSLJS" 3JYJVGFHM" /FI#0FSSWXFXX" 5FYUXGFMSMTK! JVKTQLJS$ DNJQ INJWJV ASXJVWYHMYSL WTQQ JW
WJNS" RaLQNHMJ @VFWWJSQFLJS KbV JNSJ ^YPbSKXNLJ :YX^YSL IJV <FSTVFRFGFMS NR 5FQGWXYSIJSXFPX KJWX^Y#
QJLJS$ 4VYSIQFLJ KbV INJ 2VRNXXQYSL IJV 3FMV^JNXJS WNSI INJ TGJS GJWHMVNJGJSJS NSLJSNJYVXJHMSNWHMJS
<QFSYSLJS IJV 6SKVFWXVYPXYV$

1FW BJVPJMVWRNSNWXJVNYR GJXJNQNLX WNHM FS IJV 3NSFS^NJVYSL IJW @JNQW IJV 9FHMGFVPJNXWWXYINJ" IJV WNHM RNX
IJV .SGNSIYSL IJV <FSTVFRFGFMS GJWHM`KXNLX YSI FS IJS KFMVUQFSXJHMSNWHMJS ASXJVWYHMYSLJS IJV 1/
:JX^ .4 RNX *& $ 1JV B>? YSI IFW BJVPJMVWRNSNWXJVNYR [JVIJS IFW 8JNWXYSLWGNQI LJRJNSWFR FGWXNR#
RJS YSI INJ BJVLFGJ ZTVSJMRJS$ 1NJ .VGJNXWLVYUUJ <FSTVFRFGFMS [NVI UVTOJPXGJLQJNXJSI JNSLJGYS#
IJS$

<FVFQQJQ IF^Y [NVI JNSJ [JNXJVJ ASXJVWYHMYSL IYVHMLJKbMVX" NS [JQHMJV NS .GM`SLNLPJNX ZTS ZJVWHMNJIJ#
SJS QFSLKVNWXNLJS :FHMKVFLJW^JSFVNJS INJ :TX[JSINLPJNX ZTS JVL`S^JSIJS BJVPJMVJS NR VJLNTSFQJS
?HMNJSJSZJVPJMV  9JXVTUTQJ\UVJWW" LLK$ 2\UVJWW#?#/FMSJS! NR DYWFRRJSWUNJQ RNX IJR ?#/FMS#?]WXJR
KJWXLJWXJQQX [JVIJS WTQQJS$ 1FGJN [NVI JNS /JWXFSIXJNQ FYHM INJ RaLQNHMJ :YX^YSL IJV <FSTVFRFGFMS
WJNS$ 1NJ ASXJVWYHMYSL [NVI FYHM INJ .YcJSGJVJNHMJ  9YVVGFMS" 4`YGFMS" >JRWGFMS JXH$! YSI INJ BJV#
PSbUKYSLWGJVJNHMJ  CJSIQNSLJV 7YVZJ" :bVSGJVLJV ?XVFcJ JXH$! RNX JNSGJ^NJMJS$ /JN INJWJV ASXJVWY#
HMYSL QNJLX INJ 3JIJVKbMVYSL NR BJVPJMVWRNSNWXJVNYR YSXJV 2NSGJ^NJMYSL IJV bGVNLJS <FVXSJV$ 1JV LJ#
SFYJ ASXJVWYHMYSLWFYKXVFL IJV ASXJVWYHMYSL [NVI STHM YSXJV IJS <FVXSJVS FGLJWXNRRX$ 1NJ 3NSFS^NJ#
VYSL NWX STHM TKKJS$

1NJ ??/ .4 [NVI PYV^KVNWXNL JNSJ ASXJVWYHMYSL NS .YKXVFL LJGJS" NS IJV NSWGJWTSIJVJ WX`IXJGFYQNHMJ
4VYSIQFLJS WT[NJ INJ BJVPSbUKYSL ^YV ?XFIXGFMS JNSWHMQNJcQNHM IJW @MJRFW 6SXJVRTIFQNX`X GJXVFHMXJX
[JVIJS WTQQJS$ 1NJWJ ASXJVWYHMYSL GJ^NJMX WNHM NSWGJWTSIJVJ FYK INJ BJVPSbUKYSLWUYSPXJ :TVIGFMSMTK"
BFNMNSLJS" 9NXXSFHMXWXVFcJ YSI 3JYJVGFHM  NS BJVGNSIYSL RNX JNSJR >JLNTSFQMFQX!$ 1FGJN WTQQ FYHM JNS
RaLQNHMJV XJRUTV`VJV 2SIMFQX KbV INJ <FSTVFRFGFMS ZTV IJR :TVIGFMSMTK RNX GJXVFHMXJX [JVIJS" YR
4VYSIQFLJS KbV JNS RaLQNHMJW ?XYKJSPTS^JUX G^[$ 6SXJVNRWPTS^JUX ^Y JVMFQXJS$

:FHM BTVQNJLJS IJV 2VLJGSNWWJ FQQJV ASXJVWYHMYSLJS QNJLJS IJXFNQQNJVXJVJ 6SKTVRFXNTSJS ^Y IJS ZJVPJMV#
QNHM STX[JSINLJS 7TS^JUXJS" IJS JVKTVIJVQNHMJS 6SKVFWXVYPXYVRFcSFMRJS" IJS RaLQNHMJS 3FMVUQFSXVFW#
WJS YSI IJV 2NSGNSIYSL NS IFW 4JWFRXSJX^ YSI NS IJS ?X`IXJGFY ZTV$ 1FVFYK FYKGFYJSI PaSSJS IFSS
[JNXJVJ ?HMVNXXJ KJWXLJQJLX [JVIJS$ 1NJ 2VPJSSXSNWWJ FYW FQQJS ASXJVWYHMYSLJS [JVIJS FYKGJVJNXJX YSI
GNQIJS INJ 4VYSIQFLJ KbV IFW IFSS STHM KJWX^YQJLJSIJ /JXVNJGWPTS^JUX  RaLQNHMJV[JNWJ FYHM JNSJW ?XY#
KJSPTS^JUXW!$ 1FVFYK FYKGFYJSI PaSSJS IFSS INJ ZJVPJMVQNHMJS CNVPYSLJS JVRNXXJQX YSI INJ LJWFRX[NVX#
WHMFKXQNHMJ /J[JVXYSL IYVHMLJKbMVX [JVIJS$

%% #0<.36><<?9;<.36,2

1JV BJVPJMVWFYWWHMYWW GJWHMQNJcX-

1JV BJVPJMVWFYWWHMYWW WXNRRX IJV ZTVLJWHMQFLJSJS BTVLJMJSW[JNWJ ^Y$ 1NJ 4JWHM`KXWWXJQQJ [NVI INJ
BJVLFGJ IJV 9FHMGFVPJNXWWXYINJ ZTVGJVJNXJS" IJS BJVLFGJUVT^JWW IYVHMKbMVJS YSI IJS
BJVPJMVWFYWWHMYWW bGJV INJ JVKTQLXJ BJVLFGJ WT[NJ INJ 2VLJGSNWWJ IJV ZJVWHMNJIJSJS ASXJVWYHMYSLJS
NSKTVRNJVJS$

<
?



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (None)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.6
  /CompressObjects /Off
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 524288
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments false
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Preserve
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth 8
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /FlateEncode
  /AutoFilterColorImages false
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 600
  /GrayImageDepth 8
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /FlateEncode
  /AutoFilterGrayImages false
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 600
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects true
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /SyntheticBoldness 1.000000
  /Description <<
    /DEU ()
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [1200 1200]
  /PageSize [595.276 841.890]
>> setpagedevice


